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rückenwind –  
jugendmobilität westküste
Das Praktikumsnetzwerk für die Westküste

Die Bindung junger Menschen an ihre 
Heimatregion steht im besonderen Fokus 
des Verbundprojektes der Kreise Dith-
marschen, Nordfriesland, Pinneberg und 
Steinburg. Im Rahmen eines kommu-
nenübergreifenden Jugendmobilitäts-
konzeptes wurde ein kreisübergreifendes 
Praktikumsnetzwerk initiiert und ziel-
gruppenorientierte Schulungsmodule 
erarbeitet, um Schüler*innen bei der 
Praktikumssuche zu unterstützen. So 
können soziale Mobilitätsbarrieren über-
wunden und der Horizont der Jugend-
lichen in berufspraktischen, aber auch in 
sozialen Bereichen erweitert werden.
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Das Projekt 
„JuMoWestküste – Ein Praktikumsnetzwerk für junge 
Menschen vor Ort“ ist ein Vorhaben der BMBF-Förder-
maßnahme „Kommunen innovativ“

„Rückenwind – Jugendmobilität Westküste“ will junge 
Menschen auch im Berufsleben an ihre Heimatregion in 
Schleswig-Holstein binden. Dafür hat das Forschungs-
team ein Praktikumsnetzwerk aufgebaut. Auf  digitalem 
Wege können Jugendliche einen Praktikumsplatz vor Ort 
finden und so den ersten Schritt ihrer Karriere gehen. 

weitere Informationen zum Projekt:  
» www.kommunen-innovativ.de/jumowestkueste

Einleitung 
Das Gesamtziel des Verbundprojektes ist 
die Entwicklung und Verstetigung eines 
kommunenübergreifenden Jugendmobili-
tätskonzeptes zur Senkung der Jugend-
arbeitslosigkeit. Die Kooperationsstruktur 
der Verbundpartner der Kreise Dithmar-
schen, Nordfriesland, Pinneberg und Stein-
burg soll im Hinblick auf  die Steigerung 
von Mobilität vor allem für junge Menschen 
gestärkt werden. Es gilt, dem demografi-
schen Wandel in der Kooperationsregion 
entgegenzuwirken, indem die langfristige 
Bindung der jüngeren Menschen an die 
Heimatregion gelingt. Abwanderungs-
tendenzen soll entgegengewirkt werden. 
Konkret geht es vor allem um die Unter-
stützung einer regional ausgewogenen 
Einkommens- und Beschäftigungsentwick-
lung, deren Beginn in der Aufnahme von 
Praktika bzw. einer Berufsausbildung liegt. 
Damit gelingt es zudem, Einfluss auf  die 
soziale Gerechtigkeit der Kooperationsregi-
on zu nehmen: Die Bedürfnisse der einzel-
nen bzw. der privaten Haushalte wahrzu-
nehmen und zu befriedigen, führt zu einer 
Steigerung der Lebensqualität und insge-
samt zu einer sozialen Stabilisierung der 
Gesellschaft. Impulse zur Mobilitätssteige-
rung haben zudem Einfluss auf  eine tragfä-
hige Daseinsvorsorge insbesondere in den 
dünner besiedelten ländlichen Regionen. 
Auch der Ausgleich von Disparitäten der 
regionalen Ausbildungsmärkte ist ein Ziel 
des Verbundprojektes, das durch das pass-
genaue Matching zwischen Jugendlichen 
und den Betrieben optimiert werden soll. 

Problemstellung
Praktika stellen für Schüler*innen die 
beste Möglichkeit dar, den Arbeitsalltag 
kennenzulernen, sich realistische Einbli-
cke in verschiedene Berufe zu verschaffen 
und einen Ausbildungsplatz zu finden.

Gerade für das erste Praktikum beklagen 
Lehrer*innen und Eltern, dass die Schü-
ler*innen nur sehr zögerlich oder gar 
nicht mit der Praktikumssuche beginnen. 
Konsequenz ist, dass die Plätze im ge-
wünschten Bereich vergeben sind und/
oder das Praktikum für die Schüler*innen 
organisiert wird. Die Schüler*innen be-
klagen dann, dass sie keine Lust auf  das 

Praktikum haben und sie der Beruf  nicht 
interessiere. Betriebe beklagen wiede-
rum, dass Schüler*innen unvorbereitet 
und unmotiviert seien und sich unan-
gemessen verhielten. Diese Praktika sind 
eine vertane Chance für alle Beteiligten.

Daher wurden im Rahmen des Verbund-
projektes JuMoWestküste zwei Instrumente 
erarbeitet und eingesetzt: Zielgruppen-
orientierte Schulungsmodule unterstützen 
Schüler*innen bei der Praktikumssuche 
und bereiten sie auf  das Praktikum vor. Ein 
webgestütztes Portal bietet Informationen 
zum Thema Praktikum und beinhaltet 
eine regionsweite Praktikumsbörse.

Schulungsmodule zur  
Unterstützung bei der Praktikumssuche
Die zielgruppenorientierten Schulungsmo-
dule bestehen aus einem Mobilisierungs-
training und einem Praktikumsknigge.

Mobilisierungstraining
Das Mobilisierungstraining vermittelt 
den Schüler*innen, warum Praktika 
wichtig sind und welchen Nutzen die 
Schüler*innen von Praktika haben. Die 
jungen Menschen sollen die Möglichkeit 
bekommen, den vielseitigen Nutzen eines 
Praktikums erkennen: von erster beruf-
licher Erfahrung und Orientierung, über 
Aufbau des Selbstbewusstseins bis hin 
zur Chance auf  einen Ausbildungsplatz. 

Die Zielgruppe des Mobilisierungstrai-
nings sind Schüler*innen im Alter zwi-
schen 13 und 15 Jahren. Sie sind in ihrer 
Mobilität altersbedingt auf  wenige Ver-

http://www.kommunen-innovativ.de/jumowestkueste
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kehrsmittel – Rad, ÖPNV oder Fahrten 
der Eltern – eingeschränkt. Der Radius, in 
dem sie sich im Alltag bewegen, ist somit 
begrenzt. Das bedeutet aber auch einen 
begrenzten Überblick über das Angebot 
an potenziellen Praktikumsbetrieben. 

Die berufliche Orientierung mit der 
Klärung der Interessen, Stärken und 
Fähigkeiten und dazu passenden Be-
rufen startet meist erst in der 8. Klasse. 
Das bedeutet aber nicht selten, dass zu 
Beginn der Praktikumssuche Vorstel-
lungen im Hinblick auf  die beruflichen 
Neigungen bestenfalls diffus vorhan-
den sind. Auch wenn den Schüler*innen 
viele Informationsquellen zur Verfügung 
stehen, haben sie noch keine Erfahrung 
in der Suche nach einem Arbeitgeber.

Dies alles führt häufig dazu, dass die 
Praktikumssuche immer wieder aufgescho-
ben oder die Suche den Eltern überlassen 
wird. In der Folge werden Verlegenheits-
praktika durchgeführt, die weder den 
Schüler*innen in ihrer Berufsfindung 
noch den Betrieben bei der Suche nach 
geeignetem Nachwuchs weiterhelfen.

Diese Herausforderungen werden in 
dem Schulungsmodul „Mobilisierungs-
training“ aufgegriffen. In zwei bis drei 
Schulstunden erhalten die Schüler*in-
nen Impulse zur Mobilisierung. 

Mit einem Mobilitätscheck wird den 
Jugendlichen vor Augen geführt, wie 
mobil sie eigentlich sind. Anschließend 
wird die Brücke zum Thema „Mobilität 
und Praktika“ geschlagen: Mobilität heißt 
nicht unbedingt, viele Kilometer weg vom 
Wohnort das Praktikum zu absolvieren, 
Mobilität bedeutet für Dreizehnjährige 
auch, abseits des gewohnten Umfeldes 
aktiv zu werden. Diskutiert wird, warum 
Praktika für die Schüler*innen wichtig 
sind und welchen Nutzen sie davon haben. 
Schüler *innen, die noch nicht wissen, 
welcher Bereich sie interessiert, werden 
anhand der Aufgabe „Was wäre euer Beruf  
im Mittelalter gewesen?“ unterstützt. 

Im Rahmen des Verbundprojektes 
wurden in zwei Schuljahren 50  Mobi-
lisierungstrainings durchgeführt.

Mobilisie-
rungstraining 
in der Schule

(Projekt JuMo-
Westküste)
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Praktikumsknigge
Unsicherheiten, falsche Erwartungen 
oder schlicht unglückliches Verhalten 
beeinträchtigen regelmäßig den Erfolg 
von Praktika und führen sowohl bei den 
Jugendlichen als auch bei den Unterneh-
mer*innen und deren Mitarbeiter*innen 
zu Frust. Mit dem Praktikumsknigge ist ein 
Schulungsmodul entstanden, das sich mit 
dem Verhalten der Schüler*innen im Prak-
tikum auseinandersetzt. Ziel ist es, dass die 
Jugendlichen mit einem guten Gefühl und 
mit mehr Sicherheit ins Praktikum gehen. 

Im Rahmen des Projektes wurde in zwei 
Schuljahren der Praktikumsknigge 150 
Mal an 38 Schulen durchgeführt. Zu-
sätzlich wurden die Schulungsmodule 
auch in Train-the-Trainer-Workshops 
interessierten Lehrkräften sowie Mit-
arbeiter*innen von Betrieben und 
Weiterbildungsträgern vorgestellt.

Webgestütztes Informationsportal 
mit regionsweiter Praktikumsbörse
Um Schüler*innen einen Überblick über 
das Angebot an Praktika in ihrer Region 
zu geben, wurde ein webgestütztes Infor-
mationsportal rund um das Thema „Prak-
tikum“ konzeptioniert und realisiert. 

Schulpraktika, freiwillige Praktika, Stu-
dienpraktika und freiwillige soziale Jahre 
– es gibt viele Möglichkeiten, in das Be-
rufsleben hinein zu schnuppern. Nur wie 
findet der/die Jugendliche den richtigen 
Betrieb? Gerade in ländlichen Regionen 
ist es für junge Menschen schwierig, einen 
Überblick über das Angebot an Praktika 
in interessanten Betrieben zu bekommen. 
Die ersten Praktika starten mit 13 bis 
15 Jahren, in diesem Alter ist der Bewe-
gungsradius stark eingeschränkt. Es kann 
durchaus sein, dass sich der richtige, gut 
erreichbare Betrieb ein paar Ortschaften 
weiter befindet, aber den Schüler*innen 
nicht bekannt ist. Hier setzt die Internet-
seite www.praktikum-westküste.de an. 
Junge Menschen können sich bei der Suche 
nach einem Praktikumsbetrieb über das 
Angebot in ihrer Region informieren. 

Über 1.500 Betriebe stellen auf  der Sei-
te mehr als 3.680 Praktikumsangebote 
zur Verfügung (Stand November 2019).

Außerdem werden Informationen rund 
um das Thema Praktikum in einer Info-
box zielgruppengerecht gebündelt.

Bei der Untergliederung der Praktika für 
Schüler *innen und Studierende wurden 
die Berufsfelder bzw. die Studienfelder 
der Bundesagentur für Arbeit übernom-
men. Neben einer Listenansicht steht den  
Nutzer*innen auch eine Kartenansicht 
zur Verfügung, die die Möglichkeit bie-
tet, nach bestimmten Orten und in einem 
bestimmen Umkreis zu suchen. Auf  den 
Detailseiten erhalten die Jugendlichen alle 
wichtigen Informationen für eine Kontakt-
aufnahme mit dem Betrieb: von besonderen 
Anforderungen, Informationen zur Dauer 
und Zeit des Praktikums bis hin zu An-
sprechpartner*innen, zur Betriebshome-
page und zur geforderten Bewerbungsart. 

Die Homepage wird an den weiterführen-
den Schulen in den Kreisen als hilfreiche 
Unterstützung für die Praktikumssuche 
genutzt. Auch Mitarbeiter*innen der 
Agentur für Arbeit, des Jobcenters und des 
Kreises Dithmarschen nutzen das Portal 
und empfehlen die Seite Jugendlichen als 
Informationsmedium. Die Anzahl der 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
die dieses Informationsangebot nutzen, 
schwankt zwischen 2.000 und 3.000 
pro Monat. Die durchschnittliche Ver-
weildauer beträgt ca. fünf  Minuten.

Zum Weiterlesen
Die Schulungsmodule inklusive Ma-

terialliste, Arbeitsblättern und aus-
führlichen Erläuterungen finden Sie 
unter: www.praktikum-westkueste.
de/schulungen-fuer-lehrer.html
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